


»Man verhaftete zuerst Leute, die
bekannten, dann auf ihre Anzeige
hin eine riesige Menge. Sie wurden
nicht gerade der Brandstiftung,
wohl aber des allgemeinen
Menschenhasses überführt. Die
Todgeweihten benutzte man zum
Schauspiel. Man steckte sie in
Tierfelle und ließ sie von Hunden
zerfleischen, man schlug sie ans
Kreuz oder zündete sie an und ließ
sie nach Einbruch der Dunkelheit
als Fackeln brennen.«

Tacitus, römischer Senator



und Historiker,
in seinen Annalen des römischen
Reiches



Proömium

Im Jahre 31 unserer
Zeitrechnung schlug der
aufgebrachte Mob vor den
Toren Jerusalems nach
stundenlanger Peinigung Jesus
den Nazarener ans Kreuz. Kurze
Zeit später wählte sein Jünger
Judas Iskariot den Freitod,
zermürbt von Schuld und
Selbstverachtung.

Auch den anderen Aposteln



erging es im Laufe der Jahre
wenig besser.

Jakobus (der Ältere): enthauptet
in Jerusalem im Jahre 43

Matthäus: enthauptet in Syrien
um das Jahr 46

Bartholomäus: gehäutet in
Armenien im Jahre 51

Jakobus (der Jüngere): gesteinigt
in Jerusalem im Jahre 62

Matthias (Nachfolger des Judas
Iskariot): gesteinigt in
Jerusalem im Jahre 63

Simon Petrus und sein Gefährte



Paulus von Tharsus: kopfüber
gekreuzigt und enthauptet in
Rom im Jahre 64

Andreas: gekreuzigt in
Patras/Griechenland um das
Jahr 65

Judas Thaddäus und sein
Gefährte Simon: zersägt in
Babylon um das Jahr 68

Thomas: in Madras/Indien von
Lanzen durchbohrt im Jahre
72

Der Überlieferung zufolge hat
man auch Johannes, den letzten
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